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Strahlende Regenten in Herste
Königspaar Timm Rehermann und Sarah Ernst steht im Mittelpunkt der St. Urbanus 
Schützenbruderschaft

Die weiteren Würdenträger des diesjährigen Königsschießens in Herste.

Herste. Mit großer Begeisterung hat 
die Bad Driburger Ortschaft Her-
ste ihr junges und sympathisches 
Königspaar Timm Rehermann und 
Sarah Ernst gefeiert, das in diesem 
Jahr im Mittelpunkt der St. Urbanus 
Schützenbruderschaft steht. Beglei-
tet wurde das Königspaar von einem 
prächtigen Hofstaat aus sechs Paa-
ren. Den Hofstaat bilden
Elisa Schmidt und Marvin Holtgrea-
fe, Angelina Mertens und Lennart 
Schmidtke, Anna Thuns und Hen-
rik Koch, Maike Peters und David 
Weskamp, Katharina Möhring und 
Christopher Multhaupt sowie Aimee 

Fortsetzung auf Seite 5
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Kinder ge-
stalten eigene 
Strandtasche

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste der Stadt 
Bad Driburg!

Musikalische Früherziehung
Beim Start im September sind noch Plätze frei

Bürgermeister Tobias Tölle

Sommerzeit, Freibadzeit
An den Hitzetagen des vorletz-
ten Wochenendes verzeichneten 
unsere beiden Freibäder in Bad 
Driburg und Neuenheerse sehr 
gute Besucherzahlen. Im Frei-
zeitbad waren es 4.086 und im 
Eggefreibad Neuenheerse waren 
es 888 Besucherinnen und Besu-
cher. In den letzten Tagen wurden 
im Freibad an der Brunnenstraße 
das Beachvolleyballfeld mit neuem 
Untergrund versehen und die Net-
ze montiert sowie direkt daneben 
ein Beach-Soccer-Feld eingerichtet. 

Beide sind von nun an bespielbar.
Festival-Atmosphäre im Egge-
landareal
Am Donnerstag, 16. Juli, ab 17 
Uhr, startet das beliebte Sommer 
Open-Air Festival „Live in Bad Dri-
burg“ zum dritten Mal im Egge-
land-Areal an der Bahnhofstraße. 
Dann ertönen dort wo sonst Vo-
gelgezwitscher dominiert zunächst 
wieder Hip Hop Beats für kids beim 
kostenlosen Hip Hop Workshop - 
einsteigerfreundlich und für jedes 
Alter geeignet. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen mit dabei 

zu sein! Der Eintritt beim gesamten 
Festival ist frei! Hauptact der Ver-
anstaltung der Bad Driburger Tou-
ristik GmbH ist ab circa 19 Uhr der 
Auftritt vom ENCUENTRO Quintett. 
Encuentro bedeutet auf Spanisch 
„Begegnung“. Und genau darum 
geht es: um das Miteinander von 
Kulturen, Stilen und Emotionen. 
Wir freuen uns auf eine tolle Fes-
tival-Atmosphäre im Herzen von 
Bad Driburg!
Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Am Montag, 07. September be-
ginnt um 16.50 Uhr (bis 17.35 
Uhr) wieder die musikalische 
Früherziehung (wöchentlich ein 
ganzes Jahr lang) für Kinder im 
letzten Kitajahr. 
Veranstalter ist die Musikschule, 

Veranstaltungsort ist das AWO-
Familienzentrum, Mühlenstraße 
48, Bad Driburg.
Die Kinder begeben sich auf eine 
spannende Reise in die Welt der 
Musik, auf der sie viel erleben, 
musizieren, Instrumente kennen-

lernen, tanzen, rhythmische Be-
wegungen erlernen, Geschichten 
und Märchen spielerisch-musika-
lisch darstellen - und noch vieles 
mehr! 
Weitere Informationen und das 
Anmeldformular unter: https://

www.bad-driburg.de/de/bildung/
musikschule.php
Kosten: siehe Gebührensatzung 
der Musikschule.
Anmeldung erforderlich: Informa-
tionen unter Telefon 
(05253) 88 14 02.

Die Stadtbücherei Bad Driburg 
lädt am 29. Juli ab 15 Uhr alle 
interessierten Kinder dazu ein, 
sich kreativ mit dem Thema „Fe-
rien und Urlaub“ zu beschäftigen. 
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer werden eine eigene Strand-
tasche phantasievoll gestalten. Im 
Kreativ- und Teenspace der Stadt-
bücherei gibt es monatlich immer 
wieder neue Kreativ- und Lernan-
gebote. Die Veranstaltungen sind 
kostenfrei und richten sich an Kin-
der ab 6 Jahren (jüngere Kinder 
mit Unterstützung der Eltern).
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter 
E-Mail: stadtbuecherei-bad-dri-
burg@gmx.de oder vor Ort in der 
Stadtbücherei (Lange Straße 64).
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Bad Driburg macht Kindern „Erlebnis-Angebote“
Hier kommt das Sommerferien-Programm aus Bad Driburg

Neues Innenstadtquartier nimmt Gestalt an
Stadt Bad Driburg sucht Investoren für vier attraktive Grundstücke

Machen den Kindern der Stadt Erlebnis-Angebote: Von links: Ansgar 
Potthast (Driburg Therme), Miriam Surholt (DRK), Elisa Weskamp (Hof 
Weskamp), Sabrina Remmert (SV Reelsen), Simon Tewes (Gesamtschu-
le Bad Driburg), Janine Brigant-Loke (VHS Zweckverband), Wilfried 
Müller (SV Reelsen), Andrea Gründer (Touristik GmbH), Tobias Tölle 
(Bürgermeister), Marion Weber (Salzgrotte), Sebastian Weitz (Polizei), 
Antonius Koch (Alpakas vom Ellertal), Andre Löwen (Kino Bad Dri-
burg), die Iburg Bouler Christa Kurze, Anni Weitzenbürger, Margret 
Klahold, Manfred Albers, Paul Trenner.

Die neuen „Erlebnis-Angebote“ sind 
da! Mit einem äußerst abwechs-

lungsreichen Programm und weiteren 
Tipps zur Freizeitgestaltung für Kinder 

möchte die Stadt Bad Driburg ihren 
Kindern die Sommerferienzeit verschö-
nern. Verschiedene Unternehmen, Ver-
eine und Organisationen präsentieren 
darin wieder ihre sogenannten „Bad 
Driburger Erlebnis-Angebote“, die die 
Bereiche Tiere und Natur, Gesundheit 
und Bewegung, Kreativität, Kultur und 
Museum, Betriebsbesichtigungen für 
Kinder sowie Polizei umfassen.
„Unsere Erlebnis-Angebote zeigen, 
dass es für Kinder in und um Bad 
Driburg sehr viel zu erleben gibt! 
Mit Hilfe des Programms erhalten sie 
erste Einblicke. Zudem leisten die An-
gebote einen Beitrag dazu, dass die 
Kinder ihre Heimatstadt in ihren vielen 
verschiedenen Facetten kennenlernen 
und eigene Interessen entwickeln kön-
nen“, zeigt sich Bürgermeister Tobias 
Tölle begeistert, dass wieder so viele 
Unternehmen bereitwillig mitgemacht 
haben. „Wir freuen uns über zahl-
reiche Anmeldungen und wünschen 
schöne „Bad Driburg-Erlebnisse“!“

Seit Jahren sind die Angebote der Stadt 
sehr gefragt. Besonders beliebt sind 
die Besichtigungen der Polizeiwache, 
die auch dieses Mal wieder angebo-
ten werden. Neu dabei sind in diesem 
Sommer zum Beispiel Meerjungfrauen-
schwimmen und ein Fledermaus-Spa-
ziergang mit Echo-Ortung der Tiere. 
„Die Familien wünschen sich interes-
sante Freizeit-Aktivitäten für gemein-
same Momente. Das bunte Angebot 
erstreckt sich von Juli bis Oktober und 
umfasst über 50 Termine für solche 
gemeinsamen Familien-Erlebnisse. Ein 
besonderer Dank gilt den beteiligten 
Vereinen, Organisationen und Unter-
nehmen“, so die Organisatorin Tamara 
Fleischer (Pressesprecherin).
Die Flyer zum Projekt „Bad Driburger 
Erlebnis-Angebote“ werden recht-
zeitig vor den Sommerferien verteilt 
und sind bereits jetzt im Internet 
unter www.bad-driburg.de/erlebnis-
angebote nachlesbar. Dort werden sie 
regelmäßig ergänzt und aktualisiert.

Die Stadt Bad Driburg lädt Investoren, Projektentwickler und Architektur-
büros ein, die entscheidende Entwicklungsphase aktiv mitzugestalten. 

„Mitten in der Stadt wohnen und dennoch im Grünen“: im attrak-
tiven Eggelandareal ist dies Realität.

Mit der Entwicklung des ehemali-
gen Geländes der Eggelandklinik 
entsteht in Bad Driburg eines der 
bedeutendsten Stadtentwicklungs-
projekte der vergangenen Jahre. Auf 

einer Fläche von rund 55.000 Quad-
ratmetern wächst Schritt für Schritt 
ein modernes Wohnquartier, das 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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urbanes Wohnen mit einem hohen 
Freizeit- und Erholungswert verbin-
det. Ziel ist es, zusätzlichen Wohn-
raum in zentraler Lage zu schaffen 
und gleichzeitig die nachhaltige In-
nenentwicklung der Stadt zu stärken.
Unter dem Leitgedanken „Mitten 
in der Stadt wohnen und dennoch 
im Grünen“ entsteht ein zukunfts-
orientiertes Innenstadtquartier mit 
großzügigen Grünflächen und einer 
durchgängigen begrünten Wege-
führung. Die unmittelbare Nähe zur 
Innenstadt, zum Bahnhof sowie zum 
angrenzenden Naherholungsgebiet 
Katzohlbachaue macht den Standort 
sowohl für künftige Bewohnerinnen 
und Bewohner als auch für Investoren 
besonders attraktiv. Einkaufsmöglich-
keiten, Dienstleistungen und weitere 
Einrichtungen des täglichen Bedarfs 
befinden sich in fußläufiger Entfer-
nung.
Auch die langfristigen Standortper-
spektiven sprechen für Bad Driburg. 
Die Stadt entwickelt sich als moder-
ner Gesundheits-, Tourismus-, Wohn- 
und Gewerbestandort kontinuierlich 
weiter und weist nach den aktuellen 
Bevölkerungsprognosen eine stabile 
beziehungsweise wachsende Einwoh-
nerentwicklung auf. Die Nachfrage 
nach modernem Wohnraum bleibt 
hoch und schafft hervorragende Vor-
aussetzungen für langfristig werthal-
tige Investitionen.
Auf dem ehemaligen Klinikgelände 
wurden in den vergangenen Jahren 
die Voraussetzungen für insgesamt 
19 Baugrundstücke geschaffen. Für 
alle Grundstücke wurden Konzept-
vergabeverfahren durchgeführt. Die 
eingereichten Konzepte überzeugten 

durch eine hohe architektonische, 
gestalterische und städtebauliche 
Qualität und bilden die Grundlage 
für ein eigenständiges, hochwertiges 
Quartier. Die Entwicklung des Areals 
ist bereits weit fortgeschritten: Ein 
Wohngebäude ist fertiggestellt und 
bezogen, zwei weitere stehen kurz 
vor der Fertigstellung. Nach dem 
Verkauf dreier weiterer Grundstücke 
wird sich die Bautätigkeit auch im 
kommenden Jahr kontinuierlich fort-
setzen. Das Quartier entwickelt sich 
damit sichtbar zu einem lebendigen 
neuen Wohnstandort.
Die bisherigen Projekte schaffen 
Wohnraum für unterschiedliche Le-
benssituationen. Sowohl geförderte 
als auch frei finanzierte Wohnungen 
sind bereits entstanden oder befin-
den sich in der Planung. Das Angebot 
richtet sich an Alleinstehende, Paare, 
Familien sowie ältere Menschen und 
trägt damit zur nachhaltigen Wohn-
raumversorgung in Bad Driburg bei.
Vier Grundstücke bieten Raum 
für neue Ideen
Mit dem erfolgreichen Fortschritt des 
Quartiers rücken nun die letzten vier 
verfügbaren Baugrundstücke in den 
Fokus. Sie befinden sich in unmittel-
barer Parklage und eröffnen vielfäl-
tige Entwicklungsmöglichkeiten im 
frei finanzierten Wohnungsbau - von 
kleineren Mehrfamilienhäusern bis 
hin zu größeren Wohnprojekten. Die 
konkreten Grundstücksgrößen sowie 
alle standortspezifischen Informatio-
nen sind den jeweiligen Vergabeexpo-
sés zu entnehmen. Damit bietet sich 
Investoren und Projektentwicklern 
die Möglichkeit, die abschließende 
Entwicklungsphase dieses hoch-

wertigen Innenstadtquartiers aktiv 
mitzugestalten. Besondere Aufmerk-
samkeit gilt dabei einem Grundstück 
am Eingang zur Langen Straße. Als 
städtebaulich prägender Auftakt des 
Quartiers kommt diesem Standort 
eine besondere Bedeutung zu. Die 
Stadt Bad Driburg wünscht sich hier-
für eine architektonisch anspruchs-
volle Lösung mit hoher gestalterischer 
Qualität und freut sich auf kreative 
und überzeugende Entwürfe.
Die Vergabe richtet sich an Investoren, 
Projektentwickler und Architekturbü-
ros, die das neue Quartier aktiv mit-
gestalten möchten. Im Rahmen eines 
Konzeptvergabeverfahrens stehen 
nicht ausschließlich wirtschaftliche 
Aspekte im Vordergrund. Vielmehr 
sollen überzeugende städtebauliche 
und architektonische Konzepte ent-
stehen, die sich harmonisch in das 
Gesamtensemble einfügen und einen 
nachhaltigen Mehrwert für das Quar-
tier schaffen.
Ein wesentlicher Vorteil für Investo-
ren und Projektentwickler: Für das 
gesamte Areal besteht bereits Bau-
recht. Die planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen sind damit vollständig 
geschaffen, sodass Vorhaben nach 
erfolgreicher Vergabe ohne langwie-
rige Bebauungsplanverfahren zügig 
umgesetzt werden können.
Interessierte können sich bereits 
heute vor Ort ein Bild von den Ent-
wicklungsmöglichkeiten machen. Die 
Erschließungsstraßen sind vollständig 
hergestellt und die Grundstücke ab-
gesteckt, sodass Lage, Zuschnitt und 
Umfeld unmittelbar erlebbar sind.
Der Bewerbungszeitraum beginnt ab 
sofort und endet spätestens am 31. 

August 2026. Bis zu diesem Termin 
sind die Entwürfe entsprechend der 
auf der Internetseite der Stadt Bad 
Driburg veröffentlichten Vorgaben 
einzureichen. Frühzeitige Interessen-
bekundungen sind ausdrücklich will-
kommen. Die Stadt empfiehlt, bereits 
im Vorfeld das persönliche Gespräch 
zu suchen, um Fragen frühzeitig zu 
klären und sich umfassend über das 
Vergabeverfahren beraten zu lassen.
Alle Informationen zur Bewerbung 
stehen auf der Internetseite der Stadt 
Bad Driburg unter https://www.bad-
driburg.de/de/wohnen/Vergabe-der-
Grundstuecke-auf-dem-Areal-der-
ehemaligen-Eggelandklinik.php zur 
Verfügung. Dort finden Interessierte 
neben den Vergabeunterlagen auch 
das Gestaltungshandbuch, das die 
planerischen Leitlinien des Quartiers 
beschreibt, sowie die Exposés mit 
den detaillierten Informationen zu 
den einzelnen Grundstücken.
Mit der Vergabe der letzten vier 
Grundstücke geht das neue Innen-
stadtquartier in seine entscheidende 
Entwicklungsphase. 
Die Stadt Bad Driburg lädt Investoren, 
Projektentwickler und Architektur-
büros ein, diese Entwicklung aktiv 
mitzugestalten und hochwertige 
Wohnprojekte an einem bereits er-
schlossenen, planungsrechtlich ge-
sicherten Standort im wirtschaftlich 
starken Einzugsbereich des Ober-
zentrums Paderborn zu realisieren. 
Für Fragen und eine persönliche Be-
ratung steht Stephanie Rohde tele-
fonisch unter 05253 88-1608 oder 
per E-Mail an 
s.rohde@bad-driburg.de gerne 
zur Verfügung.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Möller und Tom Mikus.
Schützenkönig Timm Rehermann 
ist seit Kindertagen der Schützen-
bruderschaft zugetan. Bereits vor 
elf Jahren war er stolzer Schüler-
prinz. Heute engagiert sich Timm 
Rehermann als Schießwart im er-
weiterten Vorstand des Vereins. 
Auch in der Feuerwehr ist Timm 
Rehermann aktiv. Vor drei Jahren 

sind Timm Reherman und seine 
Freundin Sarah Ernst bereits im 
Hofstaat mitgelaufen. In diesem 
Jahr steht das Paar glücklich 
im Mittelpunkt der St. Urbanus 
Schützenbruderschaft. 
Nicht zu vergessen sind der Ju-
gendprinz Julian Falke und die 
Schülerprinzessin Emma Reher-
mann sowie Kinderprinz Noah 
Peine. 
Sie lieferten sich beim Prinzen-

schießen des letztjährigen Schüt-
zenfests ein hartes Kopf-an-
Kopf-Rennen und konnten sich 
schlussendlich mit treffsicheren 
Schüssen durchsetzen.
„Das Schützenfest ist immer wie-
der das Fest des Dorfes. Alle Bür-
gerinnen und Bürger beteiligen 
sich in den unterschiedlichsten 
Bereichen am Fest und somit auch 
am Vereinsleben im Ort“, sagte 
Oberst Philipp Frahmke. Stolz 
sein kann die Ortschaft Herste 
auch auf ihre zwei Musikvereine. 
Der Spielmannszug Blau-Weiß 
Herste, der in diesem Jahr sein 
70-jähriges Bestehen feiert, und 
die Blaskapelle des bereits 1923 

Timm Rehermann und Sarah Ernst sind das junge sympathische 
Königspaar der St. Urbanus Schützenbruderschaft in Herste.

Die beiden örtlichen Musikfor-
mationen mit Spielmannszug 
und Blaskapelle begleiten den 
Festumzug.

Fortsetzung der Titelseite gegründeten Musikvereins Herste 
begleiteten den Festumzug mu-
sikalisch.
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Quiz der Bürgerschützengilde Bad Driburg e.V.

Liebe Mitbürger, liebe Mitbür-
gerinnen, liebe Schützenbrüder, 
liebe Schützenschwestern, 
Wir haben Sie gefragt: „Wo, in 

welcher Straße in Bad Driburg ist 
das Foto entstanden?“
Heute kommt die Auflösung unse-
res Quiz. Zunächst einmal vielen 

Dank allen, die an dem Spaß teil-
genommen haben und geraten 
haben. Eine Einladung zum Schüt-
zenfrühstück ist ausgesprochen. 
Der Sieger ist informiert.
Als Hilfestellung haben wir darauf 
hingewiesen, dass das Foto aus 
dem Jahr 1920 stammt. Freund-
licherweise wurde das Foto noch 
farblich bearbeitet. 
Die Schützenkönigin (links in der 
Kutsche) war Frau Sophie Marx. 
Ihr Schützenkönig war Heinrich 
Jakobs. Die Dame in der Mitte 
war die Schützenkönigin von 
1903 Frau Luise Jakobs, die Ehe-
frau des Königs. Sie hat 1920 das 
Königspaar als Hofdame begleitet. 
Wer die zweite Hofdame (rechts in 
der Kutsche) war und wer die beri 
enen Adjutanten waren, konnten 

wir bisher nicht herausfinden. 
Falls jemand behilflich sein kann 
- sehr gerne.
Aber nun zur Auflösung der 
eigentlichen Frage. Das Foto ist 
in der Weststrasse heute Kolping-
strasse entstanden. Das festlich 
geschmückte Haus ist die Haus-
Nr. 3 (Holdgrewe), links daneben 
Haus-Nr. 5 (heute Lammert früher 
u.a. Fehring, Egon - Langholz-
transporte).
Vielen Dank allen die mitgemacht 
haben. 
Sollte noch jemand weitere Per-
sonen auf dem Foto erkennen, 
freuen wir uns auf eine E-Mail an 
Oberst@buergerschuetzengilde.
de oder einen persönlichen Be-
such im AXA Büro, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 7.

	 Anzeige

Unser Driburger Wochenmarkt
Nur konstruktive Vorschläge helfen weiter!

So könnte eine Hinweistafel 
für den Markt ausschauen. 
Es wäre hilfreich, wenn die 
Touristik GmbH diese dann 
an Marktagen morgen in die 
Langestraße stellen würde. 
Kosten: null! Wir GRÜNE wür-
den die Tafel sogar bezahlen!

Wir GRÜNE hatte im letzten Som-
mer eine Umfrage von 2023 unter 
Standbetreibern und Besuchern des 
Wochenmarktes aktualisiert. Fazit: die 
Probleme sind dieselben, die Markt-
betreiber und Besucher sind am Erhalt 
des Marktes am gewohnten Standort 
interessiert. Sie wünschen sich weitere 
Stände wie Bäckerei oder Blumen. Auf 
das GRÜNE Marktkonzept hat nun 

die Touristik GmbH nach einem Jahr 
reagiert. Dabei wiederholt sie unsere 
Vorschläge daraus teilweise, ohne je-
doch zu sagen, wer sich darum küm-
mern soll. Die Leitung der Touristik 
GmbH behauptet weiter, der Markt 
könne nur mit hohem finanziellem 
und personellem Aufwand weiter-
entwickelt werden, wofür aber Geld 
fehle. Unsere Vorschläge, für wenig 
Geld kleinere Maßnahmen wie etwa 
Hinweisaufsteller oder Flyer umzu-
setzen, wurden nicht aufgenommen. 
Unsere GRÜNE Stadtverordnete 
Beate Kümper meint: „Da bleiben 
viele Fragen! Zwar ist die Idee mit 
der Einbindung von Bäckereien und 
Cafés richtig gut. Aber kümmert sich 
die Touristik GmbH jetzt darum? Der 
Vorschlag für einen Blumenstand ist 
nicht neu, sondern stammt von den 
Marktbesuchern. Und Bio-Bauern 
haben wir doch längst auf dem 
Markt! Und wurden die Landfrauen 
denn vorher gefragt, bevor sie von der 
Touristik GmbH verplant wurden?“ 
Wir GRÜNE bleiben dran, machen uns 
weiter Gedanken für kostengünstige 
und effektive Vorschläge.

Kulinarische Köstlichkeiten 
auf dem Eggekamm
Grillfest des Heimatvereins

Für Samstag, 18. Juli, hat der Heimat-
verein Bad Driburg sein Grillfest geplant. 
Tür und Tor der Driburger Hütte und des 
Hüttengeländes sind ab 14 Uhr bereits 
zur Kaffeezeit geöffnet. Mit selbst ge-
backenen Kuchen und Torten werden 
süße Gaumenfreuden erfüllt. Ab 15:30 
Uhr locken Würstchen und Steaks vom 
Holzkohlengrill mit ihrem unvergleich-
lichen Duft an den Grillstand. Dazu 
werden Brot und Salate angeboten. 
Selbstverständlich gehören auch ge-
kühlte Getränke dazu. Alle großen und 

kleinen HV-Mitglieder, auch Mitglie-
der anderer EGV-Abteilungen sowie 
Freunde und interessierte Gäste sind 
zu diesem geselligen Beisammensein 
herzlich eingeladen. Die Hüttenwartin-
nen und ihr Team freuen sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher, die mit 
Appetit, guter Laune und Fröhlichkeit 
den Hüttenplatz, die schattige Laube 
oder auch den „Sommerbau“ füllen.
Anmeldungen werden erbeten bis Mitt-
woch, 15. Juli, bei Irmgard Trompeter, 
Telefon: 05253 / 5851.
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Liebe, Segen und viele Emotionen bei „Einfach heiraten“

Ursula und Werner Hoppe als glückliches Paar

Glücklich: (v.l.) Manuela Sarpe, Vikar Christian Beck und Sabine 
Sarpe. Fotos: Doris Dietrich

Spontan sich trauen oder segnen lassen 
- das war am Freitag, 26. Juni, in Bad 
Driburg möglich. Viele Helfer machten 
das Trau- und Segensfest des Evange-
lischen Kirchenkreises Paderborn zu 
einem besonderen Tag bei hochsom-
merlichen Temperaturen.
„Sie sind heute unser erstes Paar.“ Mit 
diesen Worten begrüßte Pfarrer Oliver 
Peters in der evangelischen Kirche Ursu-
la und Werner Hoppe. Später tauschten 
die beiden die Ringe, gaben sich einen 
Kuss und feierten ihre Liebe unter Got-
tes Segen - begleitet von Familie, Freun-
den und festlicher Orgelmusik.
Genau solche bewegenden Momente 
standen im Mittelpunkt der bundes-
weiten Aktion „Einfach heiraten“, an 
der sich der Evangelische Kirchenkreis 
Paderborn beteiligte. Paare konnten sich 
unkompliziert und ohne großen orga-
nisatorischen Aufwand kirchlich trauen 
oder segnen lassen. Bad Driburg war 
einer der ausgewählten Orte für das 
Trau- und Segensfest. Das einprägsame 
Datum sollte den Paaren als besonderer 
Hochzeitstag in Erinnerung bleiben.
Wochenlang hatte ein Vorbereitungs-
team des Kirchenkreises gemeinsam 
mit ehrenamtlichen Helfern die Ver-
anstaltung vorbereitet. Zentraler Ort 
war die evangelische Kirche mit dem 
Gemeindezentrum. Für die Trauungen 
und Segnungen standen außerdem der 
Bibelgarten sowie der Rosengarten im 

Gräflichen Park als weitere stimmungs-
volle Orte zur Verfügung.
Koordiniert wurde die gesamte Aktion 
von Madlene Maciejczyk, Pfarrerin im 
Probedienst des Evangelischen Kirchen-
kreises Paderborn. Bei ihr liefen alle or-
ganisatorischen Fäden zusammen. Es 
wurde an alles gedacht. Kühle Getränke, 
eine Candybar und Kuchen standen zur 
Verfügung. Die Räumlichkeiten waren 
liebevoll dekoriert, und angesichts 
der hochsommerlichen Temperaturen 
hatten die Helfer schattige Sitzplätze 
eingerichtet.
Die Feier war bewusst persönlich ge-
staltet. Zunächst führten die Liturgin-
nen und Liturgen ein Gespräch mit den 
Paaren. Dann blieb Zeit für die Vorbe-
reitung. Die eigentliche Trauung oder 
Segnung dauerte rund 20 Minuten mit 
persönlichen Worten, Musik, Gebeten 
und dem Segen.
Als erstes Paar wurden Ursula und Wer-
ner Hoppe begrüßt. Die beiden kennen 
sich seit 2023 und heirateten in diesem 
Jahr standesamtlich. Ihr gemeinsames 
Hobby ist das Wandern. Beide engagie-
ren sich im Eggegebirgsverein (EGV). 
Werner ist stellvertretender Hauptvor-
sitzender. Ursula ist 1. Hauptfachwartin 
Kultur. Unter den Gästen waren auch 
der Sohn mit Ehefrau und Enkelkind 
sowie der Vorsitzende des Eggege-
birgsvereins, Dr. Udo Stroop.
Musikalisch wurde die Trauung von 

Kreiskantor Florian Schachner an der 
Orgel begleitet. Als Erinnerung erhielten 
die Eheleute ein rotes „Band der Liebe“, 
das sie sich gegenseitig ums Handge-
lenk banden. Außerdem bekamen sie 
eine Geschenkbox mit Blumensamen 
als Symbol dafür, dass Liebe wachsen 
und gepflegt werden will.
Eine besondere Überraschung hatte Sa-
bine Sarpe für ihre Ehefrau Manuela mit 
der Anmeldung vorbereitet. Die beiden 
heirateten 2018 standesamtlich und 
ließen sich 2020 kirchlich trauen. Nun 
wollten sie sich an diesem besonderen 
Tag noch einmal segnen lassen. Vikar 
Christian Beck aus Borchen gestaltete 
die Feier in der evangelischen Kirche. Für 
ihre Segnung hatten sich Sabine und 
Manuela das Lied „Falling in Love“ 
gewünscht. Sie sangen es gemein-
sam, begleitet von Kreiskantor Florian 
Schachner an der Orgel.
Ein weiteres Paar, Ralf und Christine 

Seck, feierte seine Segnung im Bi-
belgarten - bei hochsommerlichen 
Temperaturen. Fast 30 Jahre sind die 
beiden verheiratet. Das war für sie ein 
schöner Anlass, ihre Liebe noch einmal 
unter Gottes Segen zu stellen. Pfarrerin 
Katrin Elhaus erinnerte daran, dass die 
„grüne Hochzeit“ damals groß gefeiert 
wurde. Die Segnung fand nun bewusst 
in einem kleineren Rahmen statt. „Lie-
be ist ein kostbares Geschenk“, gab sie 
dem Paar mit auf den Weg. Sängerin 
Anna Weskamp sorgte mit dem Lied 
„Ohne dich schlaf ich heut Nacht nicht 
ein“ für einen emotionalen musikali-
schen Moment.
Ob kirchliche Trauung, Segnung zum 
Hochzeitsjubiläum oder ein persön-
licher Segen für die Partnerschaft - in 
Bad Driburg erlebten zahlreiche Paare 
einen Tag voller Freude, bewegender 
Begegnungen und großer Emotionen.
Text: Doris Dietrich
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Pflege sucht Personal
Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. Kran-
kenhäuser, Pflegeheime und ambulante 
Dienste suchen seit Jahren nach Fach-
personal. Gleichzeitig steigt die Zahl der 
pflegebedürftigen Menschen weiter an.
Mehr Auszubildende, hoher Be-
darf
Nach aktuellen Auswertungen ist die 
Zahl der Beschäftigten in der Pflege in 
NRW zuletzt gestiegen. Auch die Zahl 
neuer Ausbildungsverträge nimmt zu. 
Trotzdem rechnen Fachleute langfris-
tig weiterhin mit einem hohen Bedarf 
an Pflegepersonal. Der demografische 
Wandel verschärft die Situation zu-
sätzlich. Immer mehr ältere Menschen 
benötigen Unterstützung, gleichzeitig 
erreichen viele Beschäftigte selbst das 
Rentenalter.
Belastung im Berufsalltag

Pflegekräfte berichten häufig von Zeit-
druck und hoher körperlicher Belastung. 
Dazu kommen Schichtdienste und Do-
kumentationspflichten. Viele Einrichtun-
gen versuchen deshalb, mit besseren 
Arbeitsbedingungen und flexibleren 
Arbeitszeiten neue Beschäftigte zu ge-
winnen. Zugleich wächst die Bedeutung 
internationaler Fachkräfte. Ohne Perso-
nal aus dem Ausland könnten zahlrei-
che Einrichtungen ihren Betrieb kaum 
noch vollständig aufrechterhalten.
Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt die 
Pflege weiterhin als sicherer und ge-
sellschaftlich wichtiger Beruf. Schulen 
und Bildungsträger in NRW werben 
verstärkt um Nachwuchs. Fachleute 
sehen darin einen wichtigen Schritt, 
um die Versorgung auch in Zukunft 
sicherzustellen.
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Neue Ambulanz für Menschen mit Multipler Sklerose 
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE in Höxter stärkt ambulante Versorgung in der Region

Höxter. Menschen mit Multipler 
Sklerose (MS) finden von sofort 
an am St. Ansgar Krankenhaus der 
KHWE in Höxter eine spezialisierte 
Anlaufstelle für Diagnostik, Thera-
pie und langfristige Betreuung. Mit 
der neuen MS-Ambulanz erweitert 
die Klinik für Neurologie ihr ambu-
lantes Leistungsangebot und stärkt 
die Versorgung von Betroffenen in 
der Region. Die Behandlung bietet 
Patienten Zugang zu einer eng 
vernetzten, interdisziplinären Be-
treuung.
Multiple Sklerose ist eine chro-
nisch-entzündliche Erkrankung des 
zentralen Nervensystems, die sehr 
unterschiedlich verlaufen kann. Die 
Diagnose stellt Betroffene häufig 
vor viele Fragen und Unsicherhei-
ten. Die neue MS-Ambulanz bietet 
ihnen eine verlässliche Anlaufstelle 
und begleitet sie von der Diagnose-
stellung über die Therapieplanung 
bis zur langfristigen Verlaufskont-
rolle. Geleitet wird die Ambulanz 
von Dr. Sophia Lades, Leitende 
Oberärztin in der Klinik für Neuro-
logie am St. Ansgar Krankenhaus.
„Eine frühzeitige Diagnose und 
die individuell passende Therapie 
können entscheidend dazu bei-
tragen, Krankheitsaktivitäten zu 
kontrollieren und die Lebensqua-
lität langfristig zu erhalten. Unser 
Ziel ist es, die Patienten auf diesem 
Weg kompetent und verlässlich zu 
begleiten“, sagt Dr. Sophia Lades.
Innerhalb der Ambulanten spezial-
fachärztlichen Versorgung (ASV) 
arbeitet die Klinik eng mit verschie-
denen Fachdisziplinen zusammen. 
Neben den neurologischen Exper-
ten sind Fachärzte aus den Berei-
chen Augenheilkunde, Gynäkologie, 
Kardiologie, Psychiatrie, Radiologie, 
Labormedizin und Urologie in die 
Versorgung eingebunden. Darüber 
hinaus besteht eine enge Koopera-
tion mit niedergelassenen neuro-
logischen Ärzten. Dr. Sophia Lades 
erklärt: „Mit dieser Vernetzung kön-
nen notwendige Untersuchungen, 
Beratungen und weiterführende 
Behandlungen schnell und bedarfs-
gerecht organisiert werden.“ 

Für die Diagnostik und Verlaufs-
kontrolle stehen sämtliche wich-
tige Untersuchungsverfahren zur 
Verfügung. Dazu gehören moderne 
MRT-Untersuchungen von Gehirn 
und Rückenmark, Laboranalysen, Li-
quordiagnostik sowie spezialisierte 
elektrophysiologische Untersuchun-
gen der Nervenbahnen. Ergänzend 
können neuropsychologische, psy-
chiatrische, urologische und augen-
ärztliche Untersuchungen durch-
geführt werden. Auch Fragen rund 
um Kinderwunsch und Schwanger-
schaft werden individuell begleitet.
Das therapeutische Angebot um-
fasst moderne verlaufsmodifi-
zierende Therapien, Immun- und 
Intervalltherapien sowie Kortison-
behandlungen bei akuten Schüben. 
Darüber hinaus werden Begleiter-
scheinungen der Erkrankung, bei-
spielsweise Blasen- oder Darmfunk-
tionsstörungen, gezielt behandelt. 
Bei Bedarf werden physiotherapeu-
tische, ergotherapeutische, logo-
pädische oder sporttherapeutische 
Maßnahmen in die Behandlung 
eingebunden.
Eine Informationsveranstaltung zum 
Thema Multiple Sklerose ergänzt 
das neue Versorgungsangebot der 
MS-Ambulanz im September. Be-
troffene, Angehörige und interes-
sierte Fachpersonen erhalten dabei 
Informationen zum Krankheitsbild, 

zu modernen Behandlungsmöglich-
keiten und zum Leistungsspektrum 

der Ambulanz. Weitere Informatio-
nen folgen in Kürze. 
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Sommerfest der KiTa „Zum verklärten Christus“ voller Erfolg
Am 13. Juni feierte die KiTa „Zum 
verklärten Christus“ ein großes 
Sommerfest. Eingeladen waren 
nicht nur Eltern, sondern auch die 
Driburger Gemeinde, Gäste und 
jeder, der Lust hatte, zu kommen. 
Die wagemutige Entscheidung, 
das Fest trotz durchwachsener 
Wetterprognosen draußen statt-
finden zu lassen, wurde mit einer 
langen Regenpause und Sonnen-
schein belohnt. Das sorgte nicht 

nur beim KiTa-Team für gute Lau-
ne, sondern auch bei den vielen 
Besuchern. Diese staunten über 
die abwechslungsreichen Ange-
bote, die das Team auf die Beine 
gestellt hatte. So konnten die 
Kinder Riesenseifenblasen her-
stellen, sich schminken lassen, 
im Forscherbereich verschiedene 
Experimente durchführen, eigenes 
Badesalz kreieren und Windlich-
ter gestalten. Wer sich körperlich 

betätigen wollte, tat dies auf der 
Hüpfburg, die ebenso großen An-
klang fand, wie der Sponsoren-
lauf des Fördervereins, an dem 39 
Kinder teilnahmen und dadurch 
eine sportliche Summe erliefen. 
Wer danach eine Pause benötigte, 
konnte diese im Café „Gute Lau-
ne“ machen, das mit Getränken 
und einem großen Kuchenbuffet 
lockte, welches die Eltern gespen-
det hatten. Etwas ruhiger ging es 

auch bei den beiden Aufführungen 
des Puppentheaters zu, die bis auf 
den letzten Platz ausgefüllt wa-
ren. Hier wurde die spannende 
Geschichte „Kokusnuss und der 
Fluch der Mumie“ erzählte, wel-
che die Kinder sofort in ihren Bann 
zog. Ähnlich aufregend war auch 
die Tombola. Hierfür hatten viele 
Driburger Unternehmen sowie Fir-
men aus ganz NRW insgesamt 750 
tolle Preise gespendet.

	 Anzeige

Starke Stimme für Höxter
Nora Wieners ist die Landtagskandidatin der SPD

Nora Wieners, Landtagskan-
didatin der SPD Kreis Höxter

Die SPD im Kreis Höxter hat Nora 
Wieners als Kandidatin aufgestellt. 
Die Landtagswahl in NRW wird 
am 25. April 2027 stattfinden. Auf 
dem Parteitag, der von Dr. Marcel 
Franzmann, Vorsitzender der SPD 
Kreis Höxter, eröffnet wurde, er-
hielt Nora Wieners das Vertrauen 
der Delegierten und geht damit als 
Landtagskandidatin der Sozialde-
mokratie für den Wahlkreis Höxter 
in den kommenden Wahlkampf. In 
seiner Eröffnungsrede machte Dr. 
Marcel Franzmann deutlich, dass 

die Aufstellung der Kandidatin weit 
mehr sei als ein formaler Akt. Es 
gehe um eine Richtungsentschei-
dung für den Kreis Höxter und um 
die Frage, wer die Interessen der 
Region in Düsseldorf mit Nachdruck 
vertreten könne. Dr. Franzmann be-
tonte, der ländliche Raum dürfe von 
der Landespolitik nicht länger über-
sehen werden. Nordrhein-Westfalen 
finde nicht nur in den Ballungszent-
ren statt, sondern auch im Osten des 
Landes - in Städten und Dörfern wie 
im Kreis Höxter.  
„Wir brauchen eine Landesregie-
rung, die uns die Werkzeuge gibt, 
damit wir hier vor Ort modern, sicher 
und gerecht leben können“, mach-
te Dr. Marcel Franzmann deutlich. 
Themen wie verlässliche Kitas und 
Schulen, eine gute medizinische Ver-
sorgung, faire Bedingungen bei der 
Energiewende, ein funktionierender 
öffentlicher Nahverkehr und starke 
Kommunen müssten endlich stärker 
in den Mittelpunkt der Landespolitik 
rücken.  Nora Wieners stellte in ihrer 

Rede die soziale Gerechtigkeit in den 
Mittelpunkt. Sie betonte, dass sie für 
ein Nordrhein-Westfalen eintritt, das 
auf Zusammenhalt setzt, statt Men-
schen gegeneinander auszuspielen. 
Der aktuellen Landesregierung warf 
sie vor, in zentralen Politikfeldern 
den klaren Kurs verloren zu haben: 
Statt nachhaltiger Lösungen gebe 
es zu oft nur Stückwerk - mit Ent-
scheidungen, die den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt schwächen und 
Belastungen ungleich verteilen. Als 
konkrete Beispiele nannte Wieners 
die angespannte Lage in den Kitas, 
steigende Pflegekosten sowie die 
besonderen Herausforderungen im 
ländlichen Raum. 
Mit Blick auf die Reform des Kinder-
bildungsgesetzes (KiBiz) machte sie 
deutlich, dass diese die strukturellen 
Probleme nicht ausreichend gelöst 
habe. Gute Bildung beginne in der 
Kita und dürfe weder vom Wohnort 
noch von der finanziellen Situation 
der Kommunen abhängen. Gleichzei-
tig müsse Pflege bezahlbar bleiben 

und dürfe Familien nicht an ihre 
finanziellen Grenzen bringen. „Ich 
kandidiere, weil ich nicht akzeptie-
re, dass Chancen ungleich verteilt 
sind. Und ich kandidiere, weil ich 
daran glaube, dass wir als Sozial-
demokratie die Kraft haben, dieses 
Land gerechter zu machen“, sagte 
Nora Wieners. 
Die SPD Kreis Höxter sieht in Nora 
Wieners eine Kandidatin, die die 
Lebenswirklichkeit der Menschen 
im Kreis kennt und mit klarer Hal-
tung nach Düsseldorf tragen will. 
Sie stehe für Respekt vor der Le-
bensleistung der Älteren, für die 
Sorgen junger Familien und für 
die Menschen, die den Kreis Höxter 
täglich am Laufen halten. 
Mit der Nominierung von Nora 
Wieners setzt die SPD Kreis Höx-
ter ein klares Signal des Aufbruchs. 
Der Wahlkampf soll unter dem An-
spruch stehen, Nordrhein-Westfa-
len gerechter zu machen und dem 
Kreis Höxter eine starke Stimme im 
Landtag zu geben.
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Wer redet, der führt

Im Beruf entscheidet oft nicht nur 
das Fachwissen über Erfolg oder 
Misserfolg, sondern auch die Fähig-
keit, sich klar auszudrücken. Wer 
überzeugend spricht, Meetings 
souverän leitet und Gespräche pro-
fessionell führt, hinterlässt einen 
bleibenden Eindruck. Doch diese 
Fähigkeiten fallen den wenigsten 
Menschen in den Schoß. Sie lassen 
sich aber trainieren.
Der erste Schritt beginnt lange vor 
dem eigentlichen Auftritt: mit guter 
Vorbereitung. Wer einen Vortrag 
hält oder ein Meeting leitet, sollte 
Ziel und Struktur im Voraus klar de-
finieren. 
Was soll am Ende erreicht sein? Wel-
che Punkte sind unverzichtbar, wel-
che können wegfallen? Eine durch-
dachte Agenda hilft nicht nur den 
Sprechenden selbst, sondern auch 
dem Publikum oder den Teilnehmen-
den, dem Gesagten zu folgen. Wer 
gut vorbereitet in einen Raum geht, 
wirkt und ist automatisch sicherer.
Stimme und Körper sprechen 
mit
Kommunikation ist weit mehr als 
Worte. Studien zeigen, dass ein 
erheblicher Teil des Eindrucks, den 
Menschen hinterlassen, über Körper-
sprache und Stimme transportiert 
wird. Aufrechte Haltung, ruhige 
Gestik und Blickkontakt signalisie-
ren Kompetenz und Interesse. Wer 
dagegen verschränkte Arme, einen 
gesenkten Blick oder eine monoto-
ne Stimme mitbringt, wirkt schnell 
unsicher oder desinteressiert, selbst 
wenn der Inhalt stimmt.
Die Stimme ist dabei ein besonders 
wirkungsvolles Instrument. Tempo, 

Lautstärke und gezielte Pausen 
strukturieren das Gesagte und 
halten die Aufmerksamkeit. Wer 
zu schnell spricht, verliert sein Pu-
blikum. Wer bewusst innehält, gibt 
dem Gehörten Zeit, anzukommen. 
Auch das Absenken der Stimme am 
Satzende wirkt deutlich souveräner 
als das fragende Hochziehen, das 
Unsicherheit signalisiert.
Nervosität ist dabei kein Zeichen von 
Schwäche, sondern eine natürliche 
Reaktion. 
Tiefes Atmen vor dem Auftritt, eine 
kurze Pause vor dem ersten Satz 
und bewusstes Verlangsamen des 
Sprechtempos helfen, die innere 
Anspannung zu regulieren. Viele er-
fahrene Redner berichten, dass die 
Nervosität nie ganz verschwindet, 
aber mit der Zeit handhabbar wird.
Digitale Meetings: eigene Re-
geln, eigene Tücken
Videokonferenzen haben den Berufs-
alltag dauerhaft verändert und brin-
gen eigene Anforderungen mit sich. 
Ein aufgeräumter Hintergrund, gute 
Beleuchtung und ein funktionieren-
des Mikrofon sind keine Kleinigkei-
ten, sondern Grundvoraussetzungen 
für einen professionellen Auftritt. 
Wer die Kamera einschaltet, signa-
lisiert Präsenz und Engagement. Wer 
andere ausreden lässt und sich kurz 
fasst, trägt dazu bei, dass digitale 
Meetings effizienter werden als Ihr 
Ruf ihnen nachsagt.
Auch hier gilt: Vorbereitung schützt 
vor Chaos. Eine klare Moderation, 
ein definiertes Ziel und ein pünktli-
cher Start sind der informelle Knigge 
digitaler Zusammenarbeit.
Wer merkt, dass der eigene profes-

sionelle Auftritt schwerfällt, muss 
das nicht allein lösen. Kommunikati-
onstraining und Rhetorikschulungen 
gehören in vielen Unternehmen zum 
Weiterbildungsangebot. Es lohnt 

sich, das Gespräch mit der eigenen 
Führungskraft zu suchen oder privat 
in eine solche Fortbildung zu inves-
tieren. Denn wer gut kommuniziert, 
kommt weiter.



12  | Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 27 | Freitag, 10. Juli 2026 | Kw 28 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Rufbereitschaft in dringenden seel-
sorglichen Anliegen
Um eine verlässliche Erreichbarkeit 
eines Priesters in dringenden seelsorg-
lichen Anliegen (z.B. Krankensalbung) 
von Sonntagmittag bis Montagabend 
zu gewährleisten, wird ab dem 1. Juli 
eine Rufbereitschaft eingerichtet. Der 
diensthabende Priester ist dann unter 
der Telefonnummer 05253 979944 zu 
erreichen. Die Rufbereitschaft ist nur zwi-
schen Sonntagmittag und Montagabend 
aktiviert. An den übrigen Wochentagen 
können Sie sich in ihren seelsorglichen 
Anliegen direkt unter den bekannten Ruf-
nummern an die Mitglieder des Pastoral-
teams oder an das Pfarrbüro wenden.
Gemeinsam Bachs Weihnachts-
oratorium zum Klingen bringen: 
Einladung zum Projektchor
Wenn die ersten Paukenschläge und 
die jubelnden Trompeten des „Jauch-
zet, frohlocket“ erklingen, beginnt für 
viele Menschen die Weihnachtszeit erst 
richtig. In diesem Jahr haben Sie die 
besondere Gelegenheit in Bad Driburg, 
diesen musikalischen Glanz selbst aktiv 
mitzugestalten. Das Vokalensemble Bad 
Driburg und der Kirchenchor „Cäcilia“ 
laden alle begeisterten Sängerinnen und 
Sänger aus dem Kreis Höxter oder auch 
darüber hinaus herzlich ein, Teil des gro-
ßen Projektchores für Johann Sebastian 
Bachs Weihnachtsoratorium (Kantaten I, 
III und VI) zu werden.
Das Projekt bietet die Gelegenheit, die be-
kannten Chöre und Choräle konzentriert 
zu erarbeiten und am Ende gemeinsam 

mit professionellen Solisten und einem 
Orchester aufzuführen. Grundkenntnisse 
im Notenlesen oder Chorerfahrung sind 
hilfreich, um die Probenzeit effektiv zu 
nutzen - im Vordergrund steht jedoch die 
Begeisterung für Bachs Musik.
Die Probenphase beginnt am 19. August 
und findet fortan immer mittwochs von 
19:30 bis 21 Uhr im Gemeindetreff von 
St. Peter und Paul (Prälat-Zimmermann-
Str. 9, 33014 Bad Driburg) statt. Gemein-
sam mit dem Detmolder Kammerorches-
ter wird das Weihnachtsoratorium dann 
am 6. Dezember in St. Peter und Paul 
Bad Driburg aufgeführt. Das Projekt wird 
gefördert vom Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft NRW sowie vom Landes-
musikrat NRW. Weitere Informationen 
und Anmeldung mit Angabe der Stimm-
lage bei Leuchtturm-Kirchenmusiker 
Simon Brüggeshemke (kirchenmusik@
pr-bad-driburg.de / 01722883393).
Pastoralverbundsrat
Öffentliche Sitzung des Pastoralver-
bundsrates am Mittwoch, 15. Juli, um 
19:30 Uhr, im Gemeindetreff St. Peter 
und Paul Bad Driburg
St. Peter und Paul Bad Driburg
Gemeinderatsitzung Stadt
am 15. Juli. Beginn 18:30 Uhr im Ge-
meindetreff St. Peter und Paul, Bespre-
chungsraum oben. Herzliche Einladung 
an alle Interessierten!
Bibelkreis
Montag, 13. Juli, um 18:30 Uhr, im Ge-
meindetreff St. Peter und Paul
„Zum verklärten Christus“ Bad 
Driburg

Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 14. Juli, um 15 Uhr, in der Be-
gegnungsstätte.
Caritas
•	 Fundgrube in der Dringenberger Str. 

1
	 Freitag, 10. Juli, von 14:30 bis 17 

Uhr
•	 Seniorennachmittag
	 Die Senioren treffen sich am Mitt-

woch, en 22. Juli, zur gewohnten 
Zeit von 15 bis 17:30 Uhr in der 
Begegnungsstätte.

kfd
Besuch der Kleinenberger Myste-
rienspiele geplant
Nach fünf Jahren stehen im Marien-
wallfahrtsort Kleinenberg wieder Mys-
terienspiele auf dem Programm. In acht 
Stationen werden Ereignisse aus dem 
Leben der Mutter Gottes dargestellt. Die 
kfd plant die Teilnahme an der Führung 
um 15:30 Uhr am Freitag, 11. Septem-
ber. Die Aufführungen dauern insge-
samt etwa zweieinhalb Stunden. Vorher 
wollen wir in Kleinenberg noch Kaffee 
trinken. Mit dem Bus starten wir an der 
Südstadtkirche um 14 Uhr, die Rückfahrt 
wird ca. 18 Uhr sein. Sowohl der Bus als 
auch der Pilgerweg sind barrierefrei. Die 
Kosten für Bus, Kaffee und Kuchen und 
die Mysterienspiele belaufen sich auf 35 
Euro für kfd-Mitglieder, Gäste zahlen 3 
Euro mehr. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte so schnell wie möglich bei den Mit-
arbeiterinnen an, oder bei Beatrix Hesse, 
Tel. 931627.
Selbsthilfegruppe der Angehöri-
gen psychisch Kranker
Grillen am Sonntag, 19. Juli, 12 Uhr, im 
Pfarrheim Zum Verklärten Christus
Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-
stern
Bücherei
Die Bücherei ist am Donnerstag, 16. Juli, 
von 17 bis 18 Uhr geöffnet.
Kath. Frauengemeinschaft

„Mittendrin! - Libori 
2026“

Am Montag, 27. Juli, findet der Tag der 
Frauen in der Liboriwoche statt. Das 
Motto lautet in diesem Jahr „Mitten-
drin! Libori 2026“!
Die kfd ist mittendrin - im Leben, in der 
Gemeinschaft, im Miteinander. Beim 

kfd-Treffen auf dem Platz der Verbände 
sind alle herzlich willkommen. Mitten-
drin sein heißt für die kfd: sich begegnen, 
ins Gespräch kommen und gemeinsam 
Zeit erleben. Das ist Libori. 11 Uhr bildet 
das Pontifikalamt im Dom den geistigen 
Einstieg zum Tag der Frauen in der Libori-
woche. Der Gottesdienst wird vorbereitet 
von der Caritaskonferenz und dem DJK 
Sportverband. Das kfd-Diözesanleitungs-
team lädt auch in diesem Jahr die Teil-
nehmenden ein, in „Weiß“ gekleidet 
in geschwisterlicher Verbundenheit ein 
Zeichen zu setzen für Veränderungen in 
der Kirche und so die Wünsche und Rufe 
nach einer geschlechtergerechten Kirche 
zu bekräftigen.
St. Saturnina Neuenheerse
Fahrzeugsegnung
Am Sonntag, 19. Juli, findet nach dem 
Sonntagsgottesdienst ab 11:30 Uhr 
auf dem Gelände der Spedition Arens, 
Paderborner Str. 7 die Fahrzeugsegnung 
statt. Alle Interessierten sind mit ihren 
Fahrzeugen herzlich eingeladen.
St. Vitus Alhausen
Baumaßnahmen im Kindergarten
Wegen verschiedener Baumaßnahmen 
an und im Kindergarten nutzen die Kin-
dergartenkinder ab August die Räumlich-
keiten im Erdgeschoss des Gemeinde-
treffs. Für Aktivitäten der Gemeinde steht 
zu bestimmte Zeiten der Jugendraum im 
Obergeschoss zur Verfügung. Bei Fragen 
und Anregungen wenden sie sich bitte 
an den KV Alhausen. Wir freuen uns auf 
ein gutes Miteinander.
St. Urbanus Herste
Sommerferienaktionen 2026
Start in die Ferien: Familienwande-
rung nach Istrup zum Pizza Essen
In Zeiten teurer Dieselpreise möchten wir 
mit euch eine Wanderung am Donners-
tag, 16. Juli, nach Istrup zur Gaststätte 
Aabachtal zum Pizza essen unterneh-
men. Wir treffen uns um 17 Uhr am 
Spielplatz/Ortbergstraße und gehen von 
dort gemeinsam los.
Wer nicht Wandern kann, darf gerne um 
17:45 Uhr in Istrup dazukommen.
Da der Wirt eine Mindestanzahl von 30 
Personen benötigt hoffen wir, dass ihr 
euch bis zum 10. Juli zahlreich anmeldet. 
Bei der Anmeldung Pizzawunsch mit an-
geben siehe Anhang. Sein Essen/Trinken 
zahlt jeder selbst.
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Ev. Kirchengemeinde Bad 
Driburg
Termine vom 10. bis 17. Juli

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & 
Telefon-/Videokonferenz)

Gottesdienste
Neuenheerse, Samstag, 11. Juli 
18 Uhr - Gottesdienst
Bad Driburg, Sonntag, 12. Juli 
9.30 Uhr - Gottesdienst
Altenbeken, Sonntag, 12. Juli 
11 Uhr - Gottesdienst
Veranstaltungen Bad Driburg
Freitag, 10. Juli 
20 Uhr - Gospelchor „Spirit Voices“
Montag, 13. Juli 

20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Gemein-
dehaus Altenbeken
Mittwoch, 15. Juli 
10 Uhr - Singkreis „Generationen 
plus“
Donnerstag, 16. Juli 
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 17. Juli
20 Uhr - Gospelchor „Spirit Voi-
ces“

Sonntag, 12. Juli
10 Uhr - Vortrag „Wissenschaft oder 
Bibel - worauf sollte man seine Hoff-
nungen setzen?“ und Wachtturmbe-
sprechung
Mittwoch, 15. Juli
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jeremia 

16+17, Themen u.a. „Es ist nicht egal, 
wem wir vertrauen“ und „Such in der 
Bibel nach Anleitung“
Sie sind herzlich willkommen. Es finden 
keine Geldsammlungen statt. Infos un-
ter 05253-5090 und auf der kostenfrei-
en Webseite www.jw.org > Über uns

Friedenstaube aus Beton überzeugt Jury
Gymnasium St. Kaspar gewinnt bundesweiten Kunstwettbewerb

Die EF-Schülerinnen Clara Grasse, 
Dana Tilly und Lisa-Marie Ham-
merschmidt haben beim bundes-
weiten „Beton-Art Award 2026“ 
den ersten Platz belegt. Mit ihrem 
Kunstwerk „Unsere Sisyphusauf-
gabe“ setzte sich das Team „Klee-
blatt“ gegen mehr als 300 Ein-
sendungen aus ganz Deutschland 
durch und gewann 1.000 Euro für 
die Jahrgangsstufe.
In ihrer Begründung lobte die Jury 
die hohe Qualität und Kreativität 
der eingereichten Arbeiten. „Über 
300 kreative Beiträge aus ganz 
Deutschland haben uns erreicht 
und begeistert“, hieß es. Die Ent-
scheidung sei nicht leicht gefallen. 
Am Ende überzeugte jedoch das 
Kunstwerk der Schülerinnen aus 
Neuenheerse. 
Der Wettbewerb begann im De-
zember 2025, als das Gymna-
sium bei einer Verlosung zwei 
Beton-Sets mit jeweils zehn Ki-
logramm Trockenbeton gewann. 
Anschließend entwickelten die 
Schülerinnen und Schüler krea-
tive Kunstwerke aus dem unge-
wöhnlichen Material und reich-
ten diese zusammen mit Fotos 
des Entstehungsprozesses sowie 

einem Begleittext ein. Das Sieger-
team „Kleeblatt“ entschied sich 
für eine Plastik mit einer starken 
Botschaft. Ihr Werk zeigt eine er-
schöpfte Friedenstaube, die eine 
Weltkugel einen Berg hinauf-
schiebt. 
Der Titel „Unsere Sisyphusauf-
gabe“ verweist auf die Figur aus 
der griechischen Mythologie, die 
dazu verdammt ist, eine schein-
bar unlösbare Aufgabe immer 
wieder aufs Neue zu bewältigen. 
Im Begleittext erläutern die Schü-
lerinnen die Symbolik ihres Kunst-
werks. 
Die Friedenstaube stehe für den 
schwierigen Einsatz für Frieden in 
einer Zeit, die von Kriegen und 
internationalen Konflikten ge-
prägt sei. Trotz aller Rückschlä-
ge gebe die Taube nicht auf und 
setze ihren Weg fort. Damit wolle 
das Team die Betrachter dazu er-
mutigen, die Hoffnung auf Frieden 
nicht zu verlieren.
„Am besten gefiel uns die Vielfäl-
tigkeit der mal rauen, mal glatten 
Beschaffenheit des Betons“, sagte 
Clara Grasse bei der Preisverlei-
hung. Entstanden ist das Werk im 
Kunstunterricht von Sarah Topp. 

Die Lehrerin freut sich über den 
Erfolg ihrer Schülerinnen: „Mich 
beeindruckt vor allem, wie krea-
tiv und engagiert die Gruppe ein 
aktuelles gesellschaftliches Thema 
künstlerisch umgesetzt hat. 
Das Kunstwerk verbindet hand-

werkliches Können mit einer star-
ken Botschaft.“ 
Wie das Preisgeld verwendet wer-
den soll, steht noch nicht fest. Si-
cher ist jedoch, dass die gesamte 
Jahrgangsstufe EF von dem Ge-
winn profitieren wird.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
10.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Computer & Co

Computer-Probleme !
Reparatur von PC‘s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“ 
Hardware für Büro/Internet; Spiele; 
Wohnzimmer-PC‘s - mit Garantie. Tel. 
05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

Vermietungen
Wohnung /-en

Im Herzen von Bad Driburg
Vermiete an Einzelperson langfris-
tig moderne Souterrain-Wohnung, 
2 ZKB, Balkon, Keller im gepflegten 
Mehrfamilienhaus, KM 5,50 Euro/
m2, zuzüglich monatlicher Neben-
kosten, Kaution, keine Haustiere. Ha-
ben wir Ihr Interesse geweckt? An-
frage bitte Telefon 0162/ 1051707

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152�02924056

Suche Markenkleidung von 
privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Immobilien
Sonstiges

Familie sucht Zuhause zum An-
kommen

Wir (4-köpfige Familie) suchen in 
Bad Driburg direkt ein Haus, Bunga-
low oder eine große EG-Wohnung 
mit Garten. Zur Miete oder zum Kauf 
– zu fairen Konditionen. Über Ange-
bote freuen wir uns von Herzen! Tel. 
017661341834

Mietgesuche
Wohnung in Bad Driburg gesucht

Rüstiger ruhiger sportlicher Rent-
ner, garantiere Zahlung, sucht 
40 – 60 qm Wohnung in Bad Dri-
burg. Telefon 05253/8680026 oder 
0152/07053207
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Freitag, 10. Juli 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Samstag, 11. Juli 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 12. Juli 
	 Kronen-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 2538
Montag, 13. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Dienstag, 14. Juli 
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Mittwoch, 15. Juli 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Donnerstag, 16. Juli
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Freitag, 17. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Samstag, 18. Juli 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Sonntag, 19. Juli 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
JohanneswerkF:\Orte\DRI\TextDB\Texte\10_Not_08.TXT;3145682

Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Part-
nerschaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO Pflege- und Betreu-
ungsdienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreich-
bar 
05253/9350217

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung  
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter 
05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de
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Glastrends 2026: Wie moderne Verglasungen Gebäude 
effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner 
Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 
es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 

Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude“, 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales The-
ma bei Verglasungen. Im Gebäudebe-
stand besteht großes Verbesserungs-
potenzial, wie eine Studie des BF mit 
dem Verband Fenster + Fassade aus 
2024 zeigt: Hiernach sind 209 Mil-
lionen Fenstereinheiten in Deutsch-
land energetisch sanierungsbedürf-
tig. Fast elf Millionen Tonnen CO2 

pro Jahr könnten eingespart wer-
den, wenn alte Fenster durch neue 
Fenster mit modernen Verglasungen 
ersetzt würden. Im Neubau tragen 
verbesserte Scheiben und innova-
tive Rahmensysteme aktiv zur Re-
duktion von Heiz- und Kühlenergie 
bei. Qualitätssicherheit ist dabei ent-
scheidend: Die dem Bundesverband 
angeschlossene Gütegemeinschaft 
Flachglas vergibt RAL-Gütezeichen 
für Isolierglas und Sicherheitsglas 
und stellt damit sicher, dass Ver-
glasungen dauerhaft hohe Quali-
täts- und Leistungsanforderungen 
wie Wärmedämmung und Dichtheit 
erfüllen. „Wer Gebäudesysteme 
ganzheitlich betrachtet, muss die 
Verglasung mitdenken - sie beein-
flusst Energieverbrauch, Komfort und 
CO2-Bilanz“, so Grönegräs. 
 Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-

rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade“ vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 
der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter www.bundesver-
band-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.


